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Berlin, 8. Februar 2011

Einladung zum Pressegespräch der Bundestagsabgeordneten von Berlin-Mitte

Dr. Eva Högl und des Stadtrats für Stadtentwicklung Ephraim Gothe:

„Parlaments- und Regierungsviertel – Weiterentwicklung mit Augenmaß ist

gefragt – Bund muss Beitrag zu einer urbanen Stadtentwicklung leisten“

Das Regierungsviertel zwischen Hauptbahnhof und Wilhelmstraße ist ein

Bereich mit bundespolitischer Bedeutung. In den 90er Jahren wurde zwischen

Stadt und Bund auf höchster politischer Ebene über das „Wie“ der Integration

von Bundesregierung und Parlament in den „normalen“ Stadtkörper gerungen.

Über große städtebauliche Wettbewerbe für die Spreeinsel und den Spreebogen

wurde eine qualitätsvolle Mischung von urbanen Stadtfunktionen und den

Bundesbehörden erreicht. Die Stadt konnte hierbei auch ihre Ansprüche an

Öffentlichkeit auf Straßen, Plätzen, Parks und Spreeuferwegen weitgehend

durchsetzen.

Derzeit entwickeln sich die Dinge in Richtung einer monotonen Nutzung durch

Bundesbehörden, was weder im Sinne einer lebendigen Stadt noch der später

dort beschäftigten Bundesbediensteten ist. Es gilt daher, den Diskurs über

die Hauptstadtplanung wieder streitbar zu führen, durchaus auch in den

Parlamenten, dem Deutschen Bundestag, dem Abgeordnetenhaus und der

Bezirksverordnetenversammlung.
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Dr. Eva Högl

Dr. Eva Högl, MdB und Ephraim Gothe stellen deshalb einen Sechs-Punkteplan zur

Hauptstadtentwicklung vor. Im Gespräch sollen konkrete Vorschläge zur

Diskussion gestellt werden.

Donnerstag, 10. Februar um 10 Uhr

Altes Rathaus Wedding, Müllerstraße 146, Zimmer 121, Büro des Stadtrats für

Stadtentwicklung

Verbindung: U-Bahnhof Leopoldplatz


